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DIE BERUFUNG DES LEVI 

 
1. Gestatten mein Name ist L.M. - Levi Matthäus 
 

Dieses Eintreten in die Gemeinschaft mit Jesus, in seinen 
Freundeskreis, hat Folgen: 
-  Ich habe viele neue Freunde gewonnen.  
-  Mein Leben hat sich verändert.  
-  Ich möchte unbedingt, dass andere Jesus kennen 

lernen.  
 
2. Gedanken zur Geschichte 
  

Als Jesus ….. am Zollhaus  vorbeikam, sah er dort ……… einen 
Mann namens Levi. 

 

- Jesus hatte offene Augen für die Menschen.  
- Wenn jemand mir dienen will, muss er mir nachfolgen. Und da wo 

ich bin, wird auch mein Diener sein. Wer mir dient, den wird der 
Vater ehren.            Joh.12,26                                                      

- Jesu eigentliches Interesse gilt den Menschen.  
 

Da stand Levi auf, ……… und folgte Jesus. 
 

- Jesu Wort genügte, um ihn zu einem schnellen, 
festen Entschluss zu führen.  

- Wenn Jesus dich ruft, dann mach nicht viele Worte, 
gehorche, und zwar ganz und gleich!  

- Will mir jemand nachfolgen, der verleugne sich selbst und nehme 

sein Kreuz auf sich und folge mir. Denn wer sein Leben erhalten 
will, der wird's verlieren; wer aber sein Leben verliert um 
meinetwillen, der wird's finden.                        Matth.16,24+25                                     

 

Levi ….. ließ alles zurück und folgte Jesus. 
 

- Sein Verzicht war vollständig. Er gab alles auf für 
den, der alles verlassen hat, um ein Heiland 
verlorener Sünder zu werden.  
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Zusammen mit Jesus und seinen Jüngern nahmen zahlreiche 
Zolleinnehmer und andere Leute von zweifelhaftem Ruf an 

dem Essen teil. 
 

- Jesus sitzt mit den Unmöglichen an einem Tisch. 
 
»Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die Kranken. 

Ich bin nicht gekommen, um Gerechte zu rufen; ich bin 
gekommen, um Sünder zur Umkehr zu rufen.« 

 

- Wenn jemand aufrichtig nach Jesus fragt, der wird 
von ihm aufgenommen und erfährt volle Vergebung.  

- »Ja, Jesus Christus ist in die Welt gekommen, um Sünder zu retten. 

Auf dieses Wort ist Verlass; es ist eine Botschaft, die vollstes 
Vertrauen verdient.«                 1.Tim.1,15 

 
3. Weitersagen – aber wie? 
 

-  Du musst den eigenen Weg, deinen eigenen Stil  
finden! 

- Welcher Stil liegt Dir? 

• Der direkte Stil - wie Petrus (vgl. Apg.2,14ff) 

• Der intellektuelle Stil - wie Paulus (Apg.17,22ff) 

• Der zeugnishafte Stil - wie der Blindgeborene 
(Joh.9) 

• Der beziehungsorientierte Stil - wie Levi (Luk.5,27ff) 

• Der werbende Stil - wie die Frau am Brunnen  
(Joh.4) 

• Der dienende Stil - wie Tabea (Apg.9,36ff)  
 
 

Schluss 
 

Wo findest Du dich wieder in dieser Geschichte?  
- vielleicht lebst Du noch dein altes Leben  
- vielleicht hörst Du grade jetzt seinen Ruf: „Folge mir!“  
- vielleicht hast Du schon Ja gesagt – aber . . . 
- vielleicht findest Du dich auch wieder in den 

Pharisäern  
 

 


